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Der Tag begann mit einer Auf-
führung des „MVG Zooor-
chesters“ in der Turnhalle, an 
welcher alle Kinder der 
Grundschule teilnahmen. Ge-
spannt warteten sie darauf, 
was passieren sollte, als Tier-
pfleger Theo und die kleine 
Kim ihren Rundgang durch 
den Zoo starteten. Dabei be-
gegneten die beiden einer 
Vielzahl von ganz besonderen 
Tieren. 

Die Kinder lernten so nach 
und nach das gesamte Zooor-
chester kennen: Die Vögel 
mit ihren Querflöten, die 
Panther an den Saxofonen, 
die Trompete spielenden Lö-
wen, den Bären am Fagott, 
den Hirsch mit seinem Wald-
horn, die Katze an der Klari-
nette, das Känguru an der Po-
saune, die Schlange mit ihrer 
Oboe, die Fische mit Akkor-
deon und Gitarre, die Elefan-
ten an Tuba und Tenorhorn 
sowie die Affen am Schlag-
zeug. 

Alle Tiere brachten ihre in-
dividuellen Lieder mit, wel-
che den Kindern sehr bekannt 
waren, und so stimmten sie 
immer wieder kräftig mit ein. 

Und beim Abschlusslied des 
Zooorchesters „Circle of life“ 
gab es sogar eine kleine Tanz-
choreographie. 

Im Anschluss an die erste 
Stunde durften alle Kinder 
klassenweise die vorgestellten 
Instrumente selbst ausprobie-
ren, was sie mit großer Freude 
taten. Es war ein gelungener 

Tag, an dem die Kinder mit 
viel Spaß die unterschiedli-
chen Musikinstrumente ken-
nenlernten. 

Und für den Fall, dass der 
ein oder andere Lust bekom-
men hat, ein Instrument zu 
spielen: Der Instrumentalun-
terricht erfolgt in Kooperati-
on mit der Lauterbacher Mu-

sikschule im Projekt Zusam-
menspiel Musik und findet 
während der Schulzeit einmal 
pro Woche in den Räumen 
der Grundschule statt. Sollte 
ein Unterricht in diesem Rah-
men nicht möglich sein, ste-
hen die Lauterbacher Musik-
schule per E-Mail an in-
fo@lauterbacher-musikschu-

le.de sowie der Musikverein 
Großenlüder per E-Mail an in-
fo@musikverein-grossenlue-
der.de als Ansprechpartner 
zur Verfügung. Eltern, deren 
Kind bereits ein Instrument 
spielt und im Musikverein 
mitspielen möchte, können 
sich an die Mitglieder des Ver-
eins wenden. mlo

In Kooperation mit der 
Grundschule Großenlü-
der und der Lauterba-
cher Musikschule hat der 
Musikverein Großenlüder 
(MGV) einen musikali-
schen Tag in der Grund-
schule veranstaltet.

GROßENLÜDER

MVG Zooorchester besucht die Grundschule Großenlüder

Tierisch gute Töne in der Turnhalle

Zu sehen und zu hören gab es allerlei Zootiere an ihren Instrumenten. Foto: Verein

Zum 25. gratulierten Bürgermeister Heiko Stolz und Carina Hillenbrand (links) von „Die klei-
nen Helden“ Tanja Ebbing.  Foto: Unternehmen

1994 – mit gerade einmal 26 
Jahren – hatte sich Tanja Eb-
bing, welche aus einer Unter-
nehmerfamilie stammt, mit 
dem Beratungsunternehmen 
selbstständig gemacht. Über-
wiegend auf Familienunter-
nehmen ausgerichtet, hat sie 
eigenen Angaben zufolge ihr 
Tätigkeitsfeld und Beratungs-
leistungen weiterentwickelt. 
So wurde aus dem Buchhal-
tungsbüro im Wohnzimmer 

ein Beratungsunternehmen 
mit zahlreichen Autorisierun-
gen – unter anderem beim 
Bundeswirtschaftsministeri-
um. „Mit öffentlichen Zu-
schüssen wird Experten-
Know-how für meine Kunden 
bezahlbar“, sagt Ebbing. Für 
sie die selbständige Tätigkeit 
Chance und der beste Weg, Fa-
milie und Beruf zu vereinba-
ren – Ebbing ist allein erzie-
hende Mutter von zwei Kin-
dern. Sie sei „mit Herz und 
Seele“ Unternehmensberate-
rin.  

Neuhofs Bürgermeister Hei-
ko Stolz (CDU) hat das Be-
triebsjubiläum zum Anlass ge-
nommen, zu gratulieren und 
zeigte sich erfreut, dass Eb-

bing für den erstmals ausge-
schriebenen gemeindlichen 
Existenzgründerwettbewerb 
junge Unternehmen akquirie-
ren hatte.  

Carina Hillenbrand, Fun-
draiserin beim Kinder- und 
Jungendhospiz „Die Kleinen 
Helden“ in Hünfeld über-
brachte ebenfalls Glückwün-
sche zum Betriebsjubiläum. 
Der hinter dem Hospiz ste-
hende Verein plant die Grün-
dung einer Akademie für Eh-
renamtliche und interessierte 
Personen zur Kindershospiz-
arbeit. Tanja Ebbing gab pas-
send zu einem öffentlichen 
Förderprogramm Tipps zum 
Thema und bot ihre Unter-
stützung an. nz 

Seit einem Vierteljahr-
hundert für Firmen aktiv: 
Ebbing Unternehmens-
beratung besteht seit 25 
Jahren. 

NEUHOF

Ebbing Unternehmensberatung wird 25 

Know-how für Kunden 

Mit dem Titel „1980F“ der 
Band After the Fire eröffneten 
die 50 Musiker der RSM den 
Abend. Aufgepeppt mit E-Gi-
tarre, E-Bass und Keyboard 
zeigten sie ihre Spielfreude vor 
einem buntgemischten Publi-
kum. Mit einer Instrumental-
version von „Welcome To The 
Jungle“ von der US-Band 
Guns n’ Roses und „Rock You 
Like A Hurricane“ von den 
Scorpions bewiesen die Musi-
ker eindrucksvoll ihre Ver-
siertheit im Rock-Genre. Bei 
Letzterem zeigten Carina 
Auth, Jonas Sieweke, Sophia 
Janisch und Claudia Auth mit 
einem Solo ihr Können an ih-
ren Instrumenten. 

Das Jugendblasorchester 
RSM Töneklopper unter der 
Leitung von Jan Blum und 
Martina Hack, präsentierte 
ebenfalls einige Musikstücke. 
Bei Lied „Tequila“ warteten ei-
nige Musiker mit Soli auf und 
die Nachwuchssängerin Anna 
Reinel begleitete bei dem Lied 
„Cheap Thrills“. 

Die musikalische Bandbrei-
te wurde passend von mehre-
ren Sängerinnen und Sänger 
unterstützt: So bot Bernadette 

Reinel mit „Billi Jean“ ein 
Stück von Micheal Jackson 
dar und Rabea Riemer sang 
mit Corina Möller eine Versi-
on von „Make You Feel My Lo-
ve“, im Original von Adele, 
welches Möller arrangiert hat. 
Rabea Riemer und Christoph 
Weber sowie Corina Möller 
und Heiko Reinel boten mit 
„Skandal im Speerbezirk“ und 
„Does Your Mother Know“ 
Klassiker dar, welche das mu-
sikalische Konzept abrunde-
ten. 

Die Premiere des Abends 
war die gemeinsame Darbie-
tung mit der Schola Nieder-
kalbach. Mit dem Chor erhiel-
ten die Titel „Mambo“, „We 
Are The World“ und „Don’t 

Stop Believing“ eine eigene, 
besondere Note, und der 
Bandleader Jan Blum fügte 
Chor und Band zu einer musi-
kalischen Einheit zusammen. 
Eine solche vielseitige Band 
kann nach Angaben von RSB 
„nur mit viel Engagement be-
stehen und so wurden – in An-
erkennung der Verdienste für 
herausragendes Ehrenamtli-
ches Engagement“ – Achim 
Rehm und Heiko Reinel zu Eh-
renmitgliedern sowie Chris-
toph Möller zum Ehrendiri-
gent ernannt. 

Zum Abschluss des Abends 
gab es mit „Heal The World“ 
eine Gesamtdarbietung von 
Orchester, Chor und Jugend-
orchester. nz

Gelungenes Chorprojekt 
mit Instrumenten: Die 
Blaskapelle RSM Nieder-
kalbach hat zum Open-
Air-Konzert „Rock and 
Pop“ in den Hof des Bür-
gerhauses Niederkal-
bach geladen. Wegen 
unbeständiger Wetterla-
ge fand die Veranstal-
tung im Bürgerhaus 
statt.

NIEDERKALBACH

Chorprojekt mit Orchestern im Bürgerhaus

Rock, Pop, Soli und „Tequila“

Beim Chorprojekt sangen mehrere Solisten Foto: RSM

In Erinnerung an den Tag, an 
dem der Leichnam des Heili-
gen Bonifatius in Fulda ange-
kommen sein soll, findet der 
Bonifatius-Pilgertag statt. Er 
steht heute, Dienstag, unter 
dem Titel „Kein Glaubensweg 
ist zu weit“. Begonnen wird 
um 8.30 Uhr in der Kirche 
Blankenau. Über Hainzell mit 
Mosaik der Märtyrer und Kir-
chenpatrone St. Simplicius, St. 
Faustinus und St. Beatrix – zu-
gleich Fuldaer Stadtpatrone 
und Patrone der Fuldaer In-
nenstadtpfarrei – geht es nach 
Kleinheiligkreuz. Dort ist um 
11 Uhr ein Wallfahrtsamt mit 
Dechant Pfarrer Thomas Ma-
leja aus Flieden geplant. Nach 
dem Mittagessen geht es um 
13 Uhr über die Schnepfenka-
pelle und die Malkeser Jako-
buskapelle zum nahen Back-
haus, wo es Kaffee und Kuchen 
gibt. Die letzte Rast ist in der 
Schulzenbergkapelle. Um 
18.30 Uhr wird die Bonifatius-
gruft erreicht, um nach einer 
Andacht den Segen mit der Bo-
nifatiusreliquie zu erhalten.  nz

BLANKENAU

20. Pilgertag in 
Fuldas Westen


